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(Eine Sammlung von Klassischen Zitaten mit unklassiscben Zutaten.
Srinh itjTt aus ben Srank ber Sabe unb uergik ben grofjen Scbmerj"

ben bir etroa bei beinern ftcimhommeti ein entgegcnfliegenbcr ©fiefeljtetjer oer,
urfacfjen roirb.

©eines gleifjes barf fidj jebermann rübmen" aber beinahe jebes 3abt
3miüingc bekommen, bas mirb am ©nbe bod) fatal.

©in guter SHenfcb in feinem bun&ten Srange ift fid) bes red)tcn SBeges roobl
bcroujjt" as fängt aber ber befte STienfd) im fremben £jotel an, roenn er uom
geroiffen Srange befeelt, im bunklen ©ange ben richtigen SBeg nicht ftnben kann?

Senn roo bas Strenge mit bem 3arten, roo Starkes fid) unb Stlilbes paarten,
ba gibt es einen guten filang" befonbers roenn es groifcben f>errn 3itterlid) unb
feiner robuften ©attin gum djlctpfen" kommt.

Sßas man nicht roeif3, bas eben braucht man unb roas man rocifg, kann mau
nicht brauchen" beichte ber fianbibat, als er frbroikenb uor bem (gramen ftartb.

Gtroas fürchten unb hoffen unb forgen muk ber Sïïenfct) für ben hommenben
Sllorgen" hauptfächlich roenn für ben nächfteu Sag eine Sratte fällig roirb, bann
beikt es: ©in jeber SBechfet fchreckt ben ©lücklichen".

SBas frag id) uiel nad) ©elb unb ©ut, roenn id) gufrieben bin?" fingen bie
amerihanifcheu STiilltarbäre.

Steh es roar nicht meine SBahl", feufgte ber in SBinterujur burchgefaliène alt
Poligetamtmann SBalter.

Siennft bu bas Sanb, roo bie 3'tronen blühn" unb feine Söhne, bie
gleich 's Sïïeffcr giebn, Ijat ©oetl)c uergeffen, btngugufe^eit.

©in ebler SIfann roirb burd) ein gutes SBort ber grauen roeit geführt"
am anbern STtorgen aber merkt er, bak u)m bas Portemonnaie auch ausgeführt rourbe.

Ser SBortc finb genug gcroedjfclt, tagt mid) aud) enblid) Säten feh'n"

bürfte bte Stabt %äxxa) roegen ber Sinksufrigen jum fd)rocijerifd)en ©ifenbalmbeparte»
ment fagen.

Stls id) nod) im glügelhleibe in bie Sltäbdjcnfcbule ging" badjtc man
gottlob nod) nidjt an Sùiftanbs ©bantecler=©eflügclbmg.

D roeld) ein ebler ©eift ift hier jerftört!" jammert ein Sdjnapsbruber unt>
betrad)tet eine glafdje benaturierten Spiritus.

Hnb roas kein Sjerftanb ber SSerftänbigen fieljt, bas ahnet in (Einfalt ein
hinblict) ©emüt" bad)te fid) ber breijährige gritsli unb hat babei in bte filberne
Seelumne gep

2akt jebe Hoffnung rjintet (Sud), 3br, bte 3br eintretet" follte uor jeber
Stanbesamtstürc beutlich ju lefen fein.

3îad) bem (Effen follft bu ftebn ober taufenb Schritte gebn" bod) mujjt bu
nad) ben Sluto's fetjn, fonft ift's gar balb um bia) gefchehn.

9?aum tft in ber kleinftcn fjütte, für ein glücklich liebenb paar" aber
taufenb granheu STüete ift bod) uiel fürs halbe 3al)r.

(Es liebt bie SBelt bas Strablenbc ju fchroärjen" aber id) mache es anbers,
fagte ber Sd)tifterjungc, id) fdjroärje erft bte Stiefel, bann roerben fie ftrahlenb.

©in Slugenblick gelebt im parabies, roirb nidjt gu teuer mit bem Sob gebükt"
fagte ber glob, als er uon jarten grauenftngern geknickt rourbe.

23lut ift ein ganj befonberer Saft" fagte Sr. Rommel, barauf hat er bas
hämatogen erftmben.

SBenn jemanb eine Sîeife tut, fo kann er roas crjählen" bod) barf man
nicht mit ftüter SBut im ©elbbeutel nachjählen.

©ruft tft bas Sehen, better tft bie Sunft" roas beibe heut uns geben, ift
meiftens blauer Sunft.

7 Sduard VII.
So mufeteft Su autfj rafch uon hinnen gebn,
Sfus biefer SBirrnië, baê fie Seben" nennen,
Su fonnteft oor bem Sobe nicht beftehn,
Sein Sicht erlofd), e§ fonnte nidjt meljr

brennen.
9ln Seinem @rabe fdjroeigt ber laute ßrotft,
Sen Su fo füljn manch ©rofjen fjaft entboten.
Su barfft uerlangen bafj man uoE Sich mißt ;

SBir fteftn am @rabe eines großen Sorem

Su fjaft gelebt, bie @rbe fei Sir leicht,
SSiel leichter, König, al§ Su iljr geroefen,
2Ba§ Su gerooHt, fjaft Su uieHeicbt erreicht,
3Il§ Mm\d), ju 'tjöfcerm Können ausliefen.

Su roarft fein gûrft be§ ftarren SBa&n'ë,
Honny soit qui mal y pense.

Zum 18

Steuerzettel. J&
Der ITlai ist gekommen;
die Bäume fcblagen aus,
da fliegt einem jeden
ein Steuerzettel ins Fjaus.

Das wär an und für sieb

kein großes ïïlalbeur,
wenn nur die Gefcbicbte

bezahlt febon wär.

Doch eines ist febrecklieb:

Die Zahl, die drauf steht.
Die ist so bombastifcb, '

daß ei'm 's Cacben vergebt.

eine alte Gefcbicbte,
bleibt ewig doch neu
und passiert gewöhnlich
im TTlonat TTlai. aiau-ui

J& Voraus. &
SSoraus ift fiönig ©buarb,
©s tft ihm glücklich nun erfpart
©efährlicbe 23allonenfabrt.
©r tft hinauf gejügelt,
Hnb hat uns überflügelt,
Senn roas ber Sïïenfd) ba klügelt
Sie befte gabrt gefjt bodj allein
Statt im S3allon im fchroärjen Schrein,
SBirb unfehlbar uns Hillen fein.

Oh £rde, müder füeltengänger
Dein Dalein währt bis heut', nicht länger.
(Dielen Satz, gar wohl erwogen,
fjört man von den Aftrologen.)
Sicher bürgt Euch der Komet,
Daß die lüelt beut' untergeht.
Ob dieler fcbauervollen Kunde
Aendert ficb die Welt zur Stunde.
Chriften, Heiden aller Art
Rülten lieb zur Himmelfahrt.
Der Kapitalift bangt um die Zinlen,
Den Schuldner hebt man böbnifcb grinlen.
Der Bauer unterläßt das Furten
Im Sternen" liehft Du gratis Wirten.
Der Goldlcbmid läßt den Laden offen,
Der Kellermeilter ift beioffen.
Jean läßt Heb ein Zeugnis geben
ünd verfiebert noch das Leben.
Der Geizhals trennt ficb von dem Gold,
Soldaten pfeiffen auf den Sold.
Die Schulden in dem Staatshaushalt
Lailen jeden Bürger kalt.
Die Italiener tutti quanti
Uun ficb gütlich beim Chianti.
manch einer trinkt ficb einen Schwips
ünd verputzt dabei den Gips".

JMat.
teilnahmslos für alles and're
Ob die £rd' noch weiter wand're
Sitzt ein Jüngling warm beim Schatz,
Knallen hörft Du Schmatz auf Schmatz-

Optimift und Peflimiit
Sitzen auf denselben ïïlitt.
Liberale und Konfervative
Stehen vor der Alternative.
Sozi auch und Demokraten
Atheiften, Advokaten,
lüeltumfegler und Agenten
Erbonkel, =Canten und Studenten
Journaliften, Heiratsvermittler
Pantoffelhelden, Bobsleigb^Scbllttler
Luftichiffer, Automobilsten
fieldentenöre und Statuten
Zirkusreiter und Atlethen
fiungerkünftler und Poeten

Allen ift es angft und bang
Vor dem lüelten=üntergang.
ünd wohl mancher arme tropf
Verliert dabei noch gar den Kopf.
So febafft man beut' ficb eitel Tflüb und

Sorgen
ünd tags darauf wünlcht man lieh:

Guten morgen.

Sine regierungsrätHcbe Verfcbönerung.
1. In Erwägung, daß 27 Einwohner über zwei Dutzend sind.
2. In Erwägung, daß ein Stationsname wie Kügeliswinden" denn

doch zu viel an Platz und ïïlalerfarben gebraucht.

3. In Erwägung, daß Passanten im Vorbeiraufchen fo viel zu lefen
kaum imstande sind, bat ein Regierungsrat befcblossen auf Begebren der
obigen 27 den TTamen Kügeliswinden" in Ulinden" abzuändern.

h. In Erwägung, daß es nicbt nötig ist, wenn Reisende sieb über
den lustigen Hamen im ÜJagen vor Cacben ausfehütten, bleibt's dabei,
indem ohnehin zur Erheiterung des Publikums (siebe Verspätigung) sehr
viel getan wird. TTun steht Winden " ganz allein, und das läßt sieb
überwinden. Die Kügeli sind total überflüssig wo doch immerbin die
Winde so bin und wieder kügeln. TTun ist und bleibt der langen
Benamsung der Kopf abgekügelegt. Sie hatten ganz recht die Siebenund=
zwanzig" und fürchten sieb nicbt so kometenfebwanzig.

w. politische Reimereien.
Ser SRoofeoelt roirb jefct mit Pomp
©mpfangen aller Orten,
Hnb köntglidjc ©Ijreu finb
Sem Sïïann ju Seil geroorben.

©r hielt ben granjofen ein Spiegletn uor,
3hre Sünben gu erblidten,
SBenn er nod) einmal präfes roirb,
ginbt er felbft genug ju flicken.

Sen 33eutelfchncibern, bem S3lutfaugertum,
©ält' es bas fjanbroerh gu legen,
Sie Sruft gu gerfdjmettern unb mandjen
©nergtfcb roeggufegen. fSdjmufe

Sie Sisjiplin im prcujjifcben £>eer

fiattn fröbtid) konkurrieren,
STlit ber römifdjen Hnfehlbarkcit,
SBeil beibe ftdj oft blamieren.

Ser SBiltem gebot bem 3eppelin:
Steig auf in bie SBolhenfdncbte!"
Sßeil ber Hntertan gehorchen muk,
So hat man nun bie ©efd)id)te.

Ser SBiltem ift Sichter unb fiomponift
Hnb prebigt bem SJolkc SlTores,

Sod) roeil er nicht SBettermadjer tft,
©ing 3eppelm I' kapores.

Ser ©erbenpetcrle nahm ben Sahn
3urück ins hetmtfehe ?Teftd)cn,
Sie ©hrenmänner feierten roobl
©in rüljrenb SJcrföhnungsfeftchen.

grangöftfrher Slbgeorb neter fein,
3ft eine nette greube,
©s roirft bas eljrenbe pöftdjen ab,
©ar eine fette S3eute.

gür ihren SCahlkreis fudjen bie fjerrn,
STlandjen SJorteil gu erklauben,
Sak bas gum Sßotjl bes ©anjen gefdjieht,
SBirb kein ©efdjctter glauben.

Sak ©riedjengeorg ben Soffer packt,
Sas rooll'n roir ihm uerjetljen,
©r hat es fatt, ©pielhall ju feilt
3Jon §e^ unb Stänkereten.

©r benkt : SBas nükt mid) bes Rimmels
Hnb bie hlafftfcben ©ötterhainc? [S3tau
Sas firönlein roadtelt auf meinem fiopf,
Srum mad) id) mich auf bte S3eine!"

eine 5ammlung von klassischen Zitaten mit unklassischen Zutaten.
Trink ihn aus den Trank der Labe und vergiß den großen Schmerz"

den dir etwa kei deinem heimkommen ein entgegenfliegender Stiefelzielier ver
Ursachen wird.

Seines Fleißes darf sich jedermann rühmen" aber beinahe jedes Fahr
Zwillinge bekommen, das wird am Ende doch fatal.

Ein guter Mensch in seinem dunklen Drange ist sich des rechten Weges wohl
dewußt" was fängt aber der beste Mensch im fremden Hotel an, wenn er vom
gewissen Drange beseelt, im dunklen Gange den richtigen Weg nicht finden kann?

Denn wo das Strenge mit dem Zarten, wo Starkes sich und Mildes paarten
da gibt es einen guten Klang" besonders wenn es zwischen Herrn Zitterlich und
seiner robusten Gattin zum chläpfen" kommt.

Was man nicht weiß, das eben braucht man und was man weiß, kann man
nicht brauchen" dachte der Kandidat, als er schwitzend vor dem Examen stand.

Etwas fürchten und hoffen und sorgen muß der Mensch für den kommenden
Morgen" hauptsächlich wenn für den nächsten Tag eine Tratte füllig wird, dann
heißt es: Ein jeder Wechsel schreckt den Glücklichen".

Was frag ich viel nach Geld und Gut, wenn ich zufrieden bin?" singen die
amerikanischen Milliardäre.

Ach es war nicht meine Wahl", seufzte der in Winterthur durchgefallene alt
Polizeiamtmann Walter.

.Kennst du das Land, wo die Zitronen blühn" ^- und seine Söhne, die
gleich 's Messer ziehn, hat Goethe vergessen, hinzuzusetzen.

Ein edler Mann wird durch ein gutes Wort der Frauen weit geführt"
am andern Morgen aber merkt er, daß ihm das Portemonnaie auch ausgeführt wurde.

Der Worte sind genug gewechselt, laßt mich auch endlich Taten seh'n"

dürfte die Stadt Zürich wegen der Linksnfrigen zum schweizerischen Eisenvnhndeparte-
ment sagen.

Als ich noch im Hlügelkleide in die Mädchenschule ging" dachte man
g0ttl0d noch nicht an Rostands Chantecler-Geflügelding.

O welch ein edler Geist ist hier zerstört!" jammert ein Schnapsbruder und
betrachtet eine Flasche denaturierten Spiritus.

Und was kein Verstand der Verständigen sieht, das ahnet in Einfalt ein
kindlich Gemüt" dachte sich der dreijährige Fritzli und hat dabei in die silberne
Teekanne gep >

Laßt jede Hoffnung hinter (5ueh, Ihr, die Ihr eintretet" sollte vor jeder
Standesamtstürc deutlich zu lesen sein.

Nach dem Essen sollst du stehn oder tausend Schritte gehn" doch mußt du
nach den Auto's sehn, sonst ist's gar bald um dich geschehn.

Raum ist in der kleinsten Hütte, für ein glücklich liebend Paar" aber
tausend Franken Miete ist doch viel fürs halbe Fahr.

Es liebt die Welt das Strahlende zu schwärzen" aber ich mache es anders,
sagte der Schusterjunge, ich schwärze erst die Stiefel, dann werden sie strahlend.

Ein Augenblick geledt im Paradies, wird nicht zu teuer mit dem Tod gebüßt"
sagte der Floh, als cr von zarten Frauenfingern geknickt wurde.

Blut ist cin ganz besonderer Saft" sagte Dr. Hammel, darauf hat er das
Hämatogen erfunden.

Wenn jemand eine Reise tut, so kann er was erzählen" doch darf man
nicht mit stiller Wut im Geldbeutel nachzählen.

Ernst ist das Leben, heiter ist die Kunst" was beide heut uns geben, ist
meistens blauer Dunst.

' Säuarä VII.
So mutztest Du auch rasch von hinnen gehn,
Aus dieser Wirrnis, das sie Leben" nennen,
Du konntest vor dem Tode nicht bestehn,
Dein Licht erlosch, es konnte nicht mehr

brennen.
An Deinem Grabe schweigt der laute Zwist,
Den Du so kühn manch Großen hast entboten.
Du darfst verlangen daß man voll Dich mißt ;

Wir stehn am Grabe eines großen Toten.

Du hast gelebt, die Erde sei Dir leicht,
Viel leichter, König, als Du ihr gewesen,
Was Du gewollt, hast Du vielleicht erreicht,
Als Mensch, zu höherm Können auserlesen.

Du warst kein Fürst des starren Wahn's,
Nonn^ soit qui mal pense.

^ Tum t8

8teue?2etteì. ^
ver Mai ist gekommen;
äie Käume schlagen aus,
äa fliegt einem jeäen
ein Steuerzettel ins k?aus.

Das wär an unä für sich

kein grolZes Malkeur,
wenn nur äie geschickte

bezaklt schon wär.

Doch eines ist schrecklich:

Die ?akl, äie ärsuk stellt.
Die ist so bombastisch, '

äalZ ei'm 's Lachen vergebt.

Cine alte geschickte,
bleibt ewig äock neu
unä passiert gewöhnlich
im Monat Mai. sisu-u!

^ Voraus.
Voraus ist König Eduard,
Es ist ihm glücklich nun erspart
Gefährliche Ballonenfahrt.
Er ist hinauf gezügelt,
Und hat uns überflügelt,
Denn was der Mensch da klügelt
Die beste Fahrt geht doch allein
Statt im Ballon im schwarzen Schrein,
Wird unfehlbar uns Allen sein.

OK Lrcle, mücier üteltenganger
vein Ossein wakrt bis keut', nickt länger.
(vielen Satz, gar wokl erwogen,
kiört man von äen Altrologen.)
S ick er bürgt 6uck äer Komet,
vsk äie Welt keut' unlergekt.
Ob äieler icksuervollen Kuncle
Aenäert Iicb äie ülell zur Stunäe.
ekrülen, tieiäen aller /Irl
Pulten lick zur kîimmelsakrt.
ver Kapitalist bangt um äie Änlen,
ven Sckuläner liekt man köknilck grinlen.
ver Lauer unterläkt äas Birten
Im Sternen" lieklt vu gratis Wirten-
ver iZoläickmicl lälZt äen Laäen offen,
ver Kellermeilter ilt belassen.

Jean Iskt lick ein Zeugnis geben
llnä versickert nock äas lieben.
ver Eeizksls trennt lick von äem golä,
Soläaten pfeitten auf äen Solä.
vie Sckuläen in äem Stssts-liauskalt
Hallen jeäen Kürzer kalt.
vie Italiener tutti quanti
Tun lick glltlick beim Lkianti.
Mancb einer trinkt lick einen Sckwips
llnä verputzt äabei äen ,6ips".

jVlai.
Teilnskmslos für alles anä're
Ob äie Lrä' nock weiter wanä're
Sitzt ein Jüngling warm beim Sckstz,
Knallen köril vu Sckmatz aus Sckmatz.
Oplimilt unä pellimiit
Sitzen aus äemlelben Milt-
L-iberale unä Konservative
Steken vor äer Alternative.
Sozi auck unä vemokraten
Alkeiiten, Aävokaten.
läeltumiegler unä Agenten
Erbonkel, -Tanten unä Stuäenten
Journalilten. Heiratsvermittler
pantosfelkeläen. Kobsleigk-Scklittler
L-uilickiffer, Automobilisten
k?eläentenöre unä Statillen
Zirkusreiter unä Atletken
liungerkllnltler unä Poeten

Allen ilt es angst unä bang
Vor äem welten-llntergsng.
llnä wokl msncker arme Tropf
Verliert äabei nock gar äen Kopf.
So sckafft man keut' lick eitel Mük unä

Sorgen
llnä tsgs äsrsut wllnlckt man lick:

6uten Morgen.

Sine regîerungsi'âtìîcke Verlckönerung.
1. In Crwägung, äak 27 Linwokner über Zwei Vutzenä sinä.
Z. In Lrwägung, äak ein Stationsname wie liügeliswinäen " äenn

äock zu viel an Platz unä Malerfarben gebraucht.
Z. In Lrwägung, äalZ Passanten im Vorbeirauschen so viel zu lesen

kaum imstanäe sinä, kat ein Kegierungsrat beschlossen auf Kegekren äer
obigen 27 äen Namen Xügeliswinäen " in Ainäen" abzuänäern.

ì In Lrwägung, äak es nickt nötig ist, wenn keisenäe sick über
äen lustigen Namen im Aagen vor Lacken ausschütten, bleibt's äabei,
inäem oknekin zur Crkeiterung äes Publikums (sieke Verspätigung) sekr
viel getan wirä. Nun stekt Mnäen" ganz allein, unä äas lälZt sich
überwinäen. vie liügeli sinä total überflüssig wo äock immerkin äie
lvinäe so kin unä wieäer kügeln. Nun ist unä bleibt äer langen Ke-

nsmsung äer liopf abgekügelegt. Sie karten ganz reckt äie Siebenunä-
zwanzig" unä fürchten sich nickt so kometensckwanzig.

w Volîîîscke K-eîmereien.
Der Roosevelt wird jetzt mit Pomp
Empfangen aller Orten,
Und königliche Ehren sind
Dem Mann zu Teil geworden.

Er hielt den Franzosen ein Spieglein vor,
Ihre Sünden zu erblicken,
Wenn er noch einmal Präses wird,
Findt er selbst genug zu flicken.

Den Beutelschneidern, dem Blutsaugertum,
Gält' es das Handwerk zu legen,
Die Trust zu zerschmettern und manchen
Energisch wegzufegen. fSchmutz

Die Disziplin im preußischen Heer
Kann fröhlich konkurrieren,
Mit der römischen Unfehlbarkeit,
Weil beide sich oft blamieren.

Der Willem gebot dem Zeppelin:
Steig auf in die Wolkenschichte!"
Weil der Untertan gehorchen muß,
So hat man nun die Geschichte.

Der Willem ist Dichter und Komponist
Und predigt dem Volke Mores,
Doch weil er nicht Wettermacher ist,

Ging Zeppelin II kapores.

Der Serbenpeterle nahm den Sshn
Zurück ins heimische Nestchcn,
Die Ehrenmänner feierten wohl
Ein rührend Vcrsöhnungsfestchen.

Französischer Abgeordneter sein,

Ist eine nette Freude,
Es wirft das ehrende Pöstchen ab,
Gar eine fette Beute.

Für ihren Wahlkreis suchen die Herrn,
Manchen Vorteil zu erKlauben,
Daß das zum Wohl des Ganzen geschieht.
Wird kein Gescheiter glauben.

Datz Griechengeorg den Koffer packt,
Das woll'n wir ihm verzeihen,
Er hat es satt, Spielball zu sein
Von Hetz und Stänkereien.

Er denkt : Was nützt mich des Himmels
Und die klassischen Götterhainc? Mau
Das Krönlein wackelt auf meinem Kopf,
Drum mach ich mich auf die Beine!"


	Zum 18. Mai

